
KAUF 3
ZAHL 2

Beim Kauf von drei Artikeln aus unseren
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Bettwaren und -wäsche, Wohntextilien, Haushaltswaren, Bildern,

Baby-Artikeln und -Bekleidung sowie Kaffee und Tee.
NUR FÜR
WENIGE
TAGE

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbel-
fabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 251105

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

11./12. Juli 2025 | 28. Woche | 4. Jahrgang
Ausgabe Kölner Westen / Ehrenfeld / Lindenthal

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Köln will Spielplätze umbenennen

Fo
to
:H

ei
ne

ka
m
pSchildbürgerSchildbürger

amWerkamWerk

Jecke Tour für den guten Zweck

Fo
to
:z
Vg

Mit dem Rad vomMit dem Rad vom
Dom nach RomDom nach Rom



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche

UNSER FERIEN-FESTIVAL VOM 11.07. BIS ZUM 23.08.

SUPER SOMMER-EVENT-PROGRAMM
11.07. - 23.08. FERIEN-PROGRAMM
Mo.-Sa., 10–19 Uhr Spiel & Spaß die ganzen Ferien lang

mit Hüpfburg, Eisenbahn,
Riesenrutsche und Karussell.

12.07. - 23.08. BEACH LOUNGE
Mo.-Sa., 11–19 Uhr Alkoholfreie Cocktails, Obst,

belegte Baguettes, entspannte Musik,
Strandfeeling.

12.07. BEACH PARTY
11–18 Uhr Gewinne tolle Preise in spannenden

Spielrunden Moderation: Julia Drexel
von Radio Erft. Entspannte Lounge-Musik
und Urlaubsfeeling.

18.07. & 19.07. RACING DAYS
Fr. & Sa., 10-18 Uhr Gratis Kartrennbahn mit Parcours und

Equipment für Groß und Klein.

25.07. - 02.08. CIRCUS HENRY
Mo.-Sa., 14 & 17 Uhr Spannende Zirkus-Vorführungen für die ganze

Familie mit Clown, Artistik und Comedy.
Gratis Kinderschminken als Löwe, Katze oder
Schmetterling. Dieses Jahr mit größerem Zelt
und neuem Programm!

08.08. - 16.08. FISCHER´S FIGURENTHEATER
Mo.-Sa., 14 & 17 Uhr Erlebt die spannende Fortsetzung der Geschichte des

„Neinhorn“ in „Das Neinhorn und die Schlangeweile“
– ein Spaß für die ganze Familie!
Neu: Größeres & klimatisiertes Theater-Zelt!

Alle Veranstaltungen vom 11.07. bis 23.08.2025

ALLES
KOSTENLOS

FREIER
EINTRITT

ZUM EVENT-PROGRAMM:

Preise gültig bis 02.08.2025. Promotionteam Friedberg. Segmüller Ein-
richtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG,
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 251105

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

KLIMATISIERTES
EINRICHTUNGSHAUS
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Jecker Hochsommer – Es wurde so früh wie nie verkündet

Köln will Spielplätze umbenennen
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DAS ist unserDAS ist unser
neues Dreigestirn!neues Dreigestirn!

Der „Lokal-o-Mat“:Der „Lokal-o-Mat“:
EntscheidungshilfeEntscheidungshilfe
zur Kommunalwahlzur Kommunalwahl
Köln. Für die Kommunal-

wahlen am 14. September er-
halten die Kölnerinnen und
Kölner Entscheidungshilfe:
Ab Mitte August wird es einen
sogenannten Lokal-O-Mat
geben, den die Wahl-O-Mat-
Forschung der Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf von
Professor Stefan Marschall
verantwortet. Der Wahl-O-
Mat ist ein digitales Angebot
der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung. Vor Wahlen
können sich Nutzerinnen und
Nutzer zu verschiedenen The-
senmit „stimme zu“,„neutral“
oder „stimme nicht zu“ positi-
onieren und ihre Standpunkte
mit denen der zur Wahl zuge-
lassenen Parteien abgleichen.

Zurzeit haben die Parteien
Gelegenheit, die 30 erarbei-
teten Thesen zu beantwor-
ten. Anschließend erfolgt die
Auswertung. Mitte August soll
die von der Landeszentrale für
politische Bildung geförderte
Wahlhilfe online an den Start
gehen. „Das Ganze stellt keine
Wahlempfehlung dar“, heißt
es. Es soll deutlich gemacht
werden: „Es ist nicht egal, wen
ihr wählt. Es gibt unterschied-
liche Positionen.“
Während die derzeitige Köl-

ner Oberbürgermeisterin Hen-
riette Reker nicht mehr zur
kommenden Wahl antreten
wird, ist die Liste der Kandi-
daten, die im September ins
Rathaus einziehen wollen, be-
reits recht lang. Unter anderen
kandidieren für das höchste
Amt der Stadt: Berivan Aymaz
(GRÜNE), der derzeitige Bau-
dezernent Markus Greitemann
(CDU), Torsten Burmester
(SPD), Volker Görzel (FDP) und
der bekannte Kriminalbiologe
Mark Benecke (PARTEI), der
2015 bereits einmal antrat und
mit 7,22 Prozent Dritter wurde.

Festkomitee-Präsident Christoph Kuckel-
korn (l.) und „Dreigestirns-Vater“ Dino
Massi (r.) freuen sich auf die Zeit mit (v.l.)
Jungfrau Aenne, Prinz Niklas I. und Bauer
Clemens. Foto: Daniela Decker

Der „Wahl-O-Mat“ für die Kom-
munalwahl soll Mitte August
online sein. Foto: Heinrich Heine
Universität Düsseldorf

Köln. Willkommen im
Schlaraffenland,willkommen
bei den Bühnen der Stadt
Köln. Ein aktueller Prüfbe-
richt der Stadt Köln themati-
siert hohe Ausgaben für Be-
triebsfeiern der Bühnen. Die
Prüfung umfasste Stichpro-
ben aus dem Zeitraum 2022
bis 2025 und ergab bei 20 von
70 untersuchten Buchungen
„Auffälligkeiten“.
Es wurden 17 Feiern in den

letzten drei Jahren mit Ge-
samtkosten von rund 178.000
Euro festgestellt. Oberbür-
germeisterin Henriette Re-
ker ließ nach Medienberich-
ten nun als Konsequenz eine

Obergrenze von 10 Euro pro
Person und Jahr für solche
Veranstaltungen einführen.
Dies gelte ab sofort für alle
Betriebsfeste oder -Ausflü-
ge in allen Dienststellen der
Stadt.
Bei den Bühnen arbeiten

850 Beschäftigte, sie entwi-
ckeln Opern-, Kinderoper-,
Schauspiel- und Tanzpro-
duktionen. Bis dato fehlte
dort eine eindeutige Richt-
linie zur Finanzierung von
Festen aus Haushaltsmitteln.
Das Ergebnis: Nachvollzieh-
barkeit und Angemessenheit
ließen sich nicht gewähr-
leisten. Es lag lediglich eine

Dienstanweisung vor, nach
der ein jährliches Budget für
Bewirtungs- und Präsentati-
onskosten von 24.500 Euro
vorgesehen war. Also 73.500
Euro für drei Jahre – und
nicht 178.200 Euro.
Allein vom 23. Mai bis 30.

August 2022 feierten die
Bühnen innerhalb drei Mo-
nate vier mal. Ein Frühlings-
fest fand am 23.Mai statt, ein
Sommerfest am 21. Juni, ein
Spielzeitabschluss-Grillen
am 1. Juli und ein Grill-Auf-
taktfest am 30. August. Nur
für diese vier Partys fielen
bereits Gesamtkosten von
rund 68.000 Euro an.

Prüfbericht: Bühnen der Stadt
feierten Partys für 178.000 EuroKöln. Eine weitere Brücke

auf einer wichtigen Kölner Ver-
kehrsachse befindet sich in ei-
nem so schlechten Zustand,
dass die Stadt Köln sie eigent-
lich sanieren lassen müsste.
Doch das Bauwerk, das hin-
ter dem Kalker Tunnel über
der Stadtautobahn aufragt und
über das die Bundesstraße 8
beziehungsweise die Frank-
furter Straße führt, muss sogar
abgerissen werden.
In der Brücke aus dem Jahr

1970 wurde damals ein Spann-
stahl der Sorte „Sigma Oval St
145/160“ verbaut, der heut-
zutage als problematisch gilt,
weil er grundsätzlich zur Kor-
rosion und deshalb zu Span-
nungsrissen neigt. Bei den im
September 2012 und zuletzt
2019 durchgeführten Brücken-

prüfungen stellten Experten
an der Unterseite des Spannbe-
tonüberbaus zahlreiche Risse
fest. Da sich auch der Überbau
in einem schlechten Zustand
befindet, hat sich die Stadt für
einen Neubau entschieden.
Der Stadtrat hatte zwar be-

reits im März 2023 grünes
Licht für das Projekt gegeben,
passiert ist seitdem aber nur
sehr wenig. Die Bauarbeiten
sollten eigentlich Anfang 2024
beginnen, doch tatsächlich
läuft derzeit gerade einmal die
europaweite Ausschreibung,
um ein Bauunternehmen zu
finden, das die Brücke abbricht
und anschließend neu baut.
Abriss und Neubau sollen in-

nerhalb von 24 Monaten ab-
geschlossen sein. Die Stadt
schätzte die Kosten dafür vor

etwas mehr als zwei Jahren auf
19,34 Millionen Euro. Da es
sich bei der Frankfurter Stra-
ße um eine viel befahrene Ver-
kehrsachse handelt, will die
Stadt Köln Abriss und Neubau
abwickeln, ohne dabei den Ver-
kehr einzuschränken. Das Bau-
unternehmen soll deshalb als
Ersatz insgesamt
drei Behelfsbrü-
cken bauen, über
die der Verkehr
vorübergehend
abgewickelt wer-
den soll.
Über jeweils ei-

ne Behelfsbrücke
pro Fahrtrichtung
soll der Autover-
kehr fließen, wäh-
rend Radfahrer
und Fußgänger

die dritte Behelfsbrücke nut-
zen. Dazu müssen auch die
Kreuzungen nördlich und süd-
lich der Brücke umfassend um-
gebaut werden. Für den Ab-
bruch der Brücke muss die
Stadtautobahn Richtung In-
nenstadt vollständig gesperrt
sein. (att.)

Nächste Brücke kaputt: Abriss!

Diese Brücke der Frankfurter Straße
über die B55a muss neu gebaut werden.

Foto: Krasniqi
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VON HANS-WILLI HERMANS
Kölner Westen. Bäume,

Beete und Sträucher am Weges-
rand, dazu Raum für Sport, Er-
holung, Kinderspiele und Kre-
ativität – und das alles in dem
derzeit noch vor allem gewerb-
lich genutzten Gebiet zwischen
Widdersdorfer Straße und Als-
dorfer Straße. Hört sich gut an
und ist als „Low Line“ Teil eines
Gesamtkonzepts, das eine aus
vier Planungsbüros bestehende
Arbeitsgemeinschaft namens
„Studio Weststadt“ im Auf-
trag der Stadt entwickelt hat.
Die „Low Line“ wird darin als
„Schlüsselprojekt für die nach-
haltige Entwicklung der West-
stadt“, gar als deren „Rückgrat“
bezeichnet.
Die Älteren werden sich er-

innern: Ein Rad- und Fußweg
ist schon seit 2004 Teil des

Rahmenplans für Ehrenfeld,
Braunsfeld und Müngersdorf
und wurde wenige Jahre später
von Sabine Voggenreiter, Kul-
turmanagerin und Chefin des
damals an der Heliosstraße an-
sässigen Design Quartiers Eh-
renfeld (DQE), zur Idee eines
„Low Line Linear Parks“ ausge-
baut. In Anlehnung an die New
Yorker „High Line“, eine rund

sieben Meter über dem Boden
liegende frühere Zugtrasse in
Manhattan, sollte ein schma-
ler, ebenerdiger Rad- und Fuß-
weg Ehrenfeld, Braunsfeld und
Müngersdorf verbinden. Mit
Bäumen und Sträuchern an den
Seiten, die Urban Gardening er-
möglichen.
In den aktuellen Planun-

gen von „Studio Weststadt“ soll
die „Low Line“ am Ehrenfelder
Bahnhof beginnen, in Südrich-
tung über den Grünen Weg wei-
terführen und dann, einer ehe-
maligen HGK-Trasse folgend,
Weinsbergstraße und Oskar-Jä-
ger-Straße überqueren. Sodann
wird sie im Gebiet zwischen
Widdersdorfer Straße und Stol-
berger Straße in Ost-West-Rich-
tung verlaufen und schließlich
nahe den Grünflächen an der
Militärringstraße enden.
Unter veränderten äußeren

Bedingungen wurden die Ak-
zente wiederum leicht verscho-
ben. Betont wird nicht nur, dass
hier eine noch fehlende sichere
Wegeverbindung für den stetig
anwachsenden Radverkehr ge-
schaffen wird. Auch der Schutz,
den Bäume entlang einer etwa
drei Kilometer langen grünen
Achse vor den heißer werden-
den Sommern bieten können,
wird nun hervorgehoben. Auch
soll die „Low Line“ nun Freizeit-

aktivitäten aller Art ermögli-
chen. Wo es sich anbietet, wird
sie mit bestehenden Freiflächen
verbunden, wie dem ebenfalls
geplanten Hybridpark südlich
der Mercedes-Benz-Allee.
Die Planer gehen von einer

„Idealbreite“ von 20 Metern für
die „Low Line“ aus, wissen aber,
dass dies nicht überall realis-
tisch ist. Denn nur die Grund-
stücke von gut der Hälfte der
Strecke sind in städtischer
Hand, vor allem westlich der
Oskar-Jäger-Straße klaffen gro-
ße Lücken. Da muss noch mit
den Eigentümern verhandelt
werden, notfalls müsse man in
einigen Abschnitten eben mit
der Mindestbreite von vier Me-
tern für Rad- und Fußweg zu-
rechtkommen, heißt es.
Vorgeschlagen wird auch,

auf einigen der schon im städ-
tischen Besitz befindlichen
Grundstücke „Reallabore“ ein-
zurichten und mit den Anwoh-
nern auszuprobieren, was auf
einer „Low Line“ alles mach-
bar ist. Die Ehrenfelder Be-
zirksvertreter regten an, damit
möglichst „zeitnah“ zu begin-
nen. Der Stadtentwicklungs-
ausschuss votierte, wie auch die
Bezirksvertretungen Ehrenfeld
und Lindenthal, einstimmig da-
für, mit dem „Low Line“-Kon-
zept weiterzuarbeiten.
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Wir kaufen alle Markenuhren u. zahlen Höchstpreise:
Rolex, Patek, Omega, Breitling

Galerie MAY

Telefon 02238 461 93 02
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Wir suchen dringend: Zahngold!Silber
(80 bis 999)

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos! Vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!
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Bargeld SOFORT!
Wir zahlen Höchstpreise!

Ankauf von: Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen,
Skulpturen und Standuhren. Telefon 02238 461 93 02 Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:

1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht

Hauptzentrale Köln 0221 169 102 58 Ashanti Pohl, Inhaberin

Whatsapp 01577 964 74 70 info@galerie-moebelmay-koeln.de

DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT!

Kostenlose Beratung und Expertise:

Jetzt anrufen & Termin sichern!
Gold Münzen, Goldschmuck, Armbänder,

Modeschmuck, Bruchgold, Altgold, Feingold, Goldbarren

Anrufen!
Telefon

02238
461 93 02

WHATSAPP 01577 964 74 70
E-Mail info@galerie-moebelmay-koeln.de

galerie-moebelmay-koeln-sued.de

Jetzt anrufen und Termin sichern!
02238 461 93 02

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

BARES FÜR WAHRES
DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

JETZT! Anrufen & Termin sichern!

PELZ, SCHMUCK, GOLDANKAUF
PELZ- U. LEDERJACKEN /-MÄNTELANKAUF!

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Jeden Tag von 10 bis 18 Uhr telefonisch erreichbar!

GOLD & PELZANKAUFsofort

BARGELD
Wir zahlen

Höchstpreise!

Auch an
Sonntagen

erreichbar von
10-18 Uhr

Anrufen!

Machen Sie ihre Pelz-, Lederjacken sowie Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS! Ankauf von Lederjacken
und Ledermäntel aus Glatt- oder Wildleder, auch
Lammfellmantel: zum Höchstpreis von bis zu 4.500 €

Kostenlose
Pelzbewertung!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance
vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die
Nachfrage in Ost-Europa ist derzeit sehr
hoch! Wir zahlen bis zu 12.900 €

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis!
Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

Kostenlos!
Beratung

und
Expertise!

* NEU * auch
Röcke u. Hosen

PELZ & LEDER-
JACKEN- ANKAUF

ANKAUF, AKTION

IN PULHEIM

ANKAUF, AKTION

IN PULHEIM
Mo
14.

Juli
Di
15.

Juli
Mi
16.

Juli
Do
17.

Juli
Fr
18.

Juli

Wir zahlen Höchstpreise:

bis zu 109,70 € pro Gramm Feingold

Nur 5 Tage!
Mo 14.7

bis

Fr 18.7

Telefon 02238 461 93 02

Auch an
Feiertagen
für Sie da!
Anrufen

Wir helfen im Trauerfall

Das grüne RückgratDas grüne Rückgrat
Die neue Radfahrer- und Fußgängerbrü-
cke über die Weinsbergstraße wurde
2022 als wichtige Voraussetzung für die
„Low Line“ geschaffen. Foto: Hermans

VON HANS-WILLI HERMANS

Klettenberg. „Endlich, das
ist hier eine der schlimmsten
Ecken in ganz Köln, die Kin-
der trauen sich kaum, über die
Straße zu gehen“, ruft ein älte-
rer Besucher des Informations-
stands an der Ecke Petersberg-
straße/Siebengebirgsstraße.
Zwei Mitarbeiter aus dem Team
des Fahrradbeauftragten infor-
mieren dort über die geplante
Einrichtung einer Fahrradstra-
ße auf der Petersbergstraße im
Abschnitt zwischen Kletten-
berggürtel und Nassestraße.
Dafür sollen die Straße asphal-
tiert und das Parken neu geord-
net werden. Das gibt dem äl-
teren Herrn zu denken: „Dann
fallen aber viele Stellplätze
weg, wo soll der ganze Schrott
denn hin?“, fragt er erstaunt.
In der Tat wird sich in die-

sem Straßenabschnitt einiges
ändern. Derzeit wird dort vo-
gelwild geparkt, mal längs zum
Fahrbahnverlauf, mal schräg,

wie’s gerade passt. Häufig sind
deshalb Teile der Fahrbahn blo-
ckiert, oft auch Gehwege zuge-
stellt, insgesamt ist es eng und
unübersichtlich. Die Neuord-
nung wird Folgen haben, denn
von den momentan gezählten
158 Stellplätzen sind nur 52 le-
gal, der Rest ist lediglich gedul-
det. Diese 106 Parkplätze fallen
wohl komplett weg, und das in
einem Wohnquartier, in dem
der Parkdruck ohnehin hoch ist.

In einer Fahrradstraße ha-
ben die Radfahrer unbedingten
Vorrang, sie dürfen hier in bei-
den Richtungen fahren, auch
nebeneinander. Kraftfahrzeuge
sind nur zugelassen, wenn ein
Zusatzschild dies ausdrücklich
erlaubt, was in der Petersberg-
straße aber der Fall sein wird.
Ansonsten müssen Kfz-Fah-
rer in jeder Lage Rücksicht auf

die Radler nehmen. Die Peters-
bergstraße ist Bestandteil des
von der Bezirksvertretung Lin-
denthal beschlossenen Fahr-
radstraßennetzes durch den
Bezirk und ausdrücklich als si-
chere und bequeme Alternative
zur viel befahrenen und gefähr-
lichen Luxemburger Straße ge-
dacht.
Wie genau das Parken künf-

tig geordnet wird, ob auch zwi-
schen den Bäumen Autos abge-
stellt werden dürfen, ist noch
nicht entschieden. Sicher aber
ist: Das jetzige Kopfsteinpflas-
ter wird mit Asphalt überzo-
gen, um das Radfahren weniger
holprig zu machen. „Das Pflas-
ter ist sowieso schon ein Fli-
ckenteppich, das ist nie rich-
tig erneuert worden. Deshalb
weint dem auch niemand eine
Träne nach“, meint Bezirksver-
treter Roland Schüler (Grüne).
Die Einrichtung der Fahrrad-
straße soll noch in diesem Jahr
erfolgen, die Kosten betragen
knapp 600.000 Euro.

Wo soll denn derWo soll denn der
ganze „Schrott“ hin?ganze „Schrott“ hin?

Low Line mit Raum für Freizeit zwischen den Veedeln
Eng und unübersichtlich:
Das Parken wird in der Pe-
tersbergstraße ganz neu
geordnet. Foto: Hermans

Petersbergstraße wird
Fahrradstraße - über 100
Parkplätze fallen weg
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Die kurzfristige Entschei-
dung der Stadt Köln, dem
Schiller-Gymnasium die Nut-
zung seines Zweitstandorts
an der Lotharstraße zu un-
tersagen, hat die Schule un-
erwartet und schwer ge-
troffen. Schulleiter Georg
Scheferhoff steht nun vor
der Herausforderung für das
kommende Schuljahr.

VON ALEXANDRA RINGENDAHL
Sülz. „Für uns als Schule

war das ein Schock“, sagt Georg
Scheferhoff. Der Schulleiter des
Sülzer Schiller-Gymnasiums
weiß nämlich derzeit nicht, wie
er nach den Sommerferien alle
Klassen unterbringen soll. Nur
wenige Wochen vor den Som-
merferien teilte das Amt für
Schulentwicklung der Schule
mit, dass sie ihren Zweitstand-
ort an der Lotharstraße ab dem
kommenden Schuljahr nicht
mehr nutzen darf.
Als Begründung wurde an-

gegeben, dass die Bauaufsicht
eine weitere Nutzung unter-
sagt habe. Damit fehlen nach
Angaben von Scheferhoff al-
lein für das kommende Schul-
jahr 14 Klassenräume. Wenn
im Schuljahr darauf der erste
G9-Jahrgang ein Jahr länger in
der Schule bleibt, sind es sogar
20 Klassenräume, die fehlen.
„Das überrascht uns alle sehr,
weil uns das völlig unvorbe-
reitet trifft. Und der Zeitpunkt
so kurz vor den Ferien ist ei-
ne Katastrophe“, so Schefer-
hoff. Die Lotharstraße war dem
Schiller-Gymnasium 2016 zu-
gewiesen worden, als das Schil-

ler-Gymnasium sich bereit er-
klärt hatte, als linksrheinische
Schwerpunktschule fast 100
Geflüchtete in fünf bis sechs
Vorbereitungsklassen aufzu-
nehmen.

Da der Raumbestand am
Hauptstandort Nikolausstra-
ße dafür nicht mehr ausreich-
te, wies die Stadt der Schule
die Lotharstraße als Teilstand-
ort zu. Dieser wird seither für
den Oberstufenunterricht ge-
nutzt. Dafür gab es vonseiten
der Stadt bislang eine „Dul-

dung der Nutzung“, da es sich
nicht um ein reguläres Schul-
gebäude handelt. Diese wurde
nun zurückgezogen und in ei-
ne Nutzungsuntersagung um-
gewandelt.
Die Schulgemeinschaft sei

nun ziemlich ratlos, berichtet
Scheferhoff. Ohne die Räume
sei ein regulärer Schulbetrieb
bei der aktuellen Schülerzahl
nicht möglich. Es müsse kurz-
fristig eine alternative Lösung
gefunden werden. Die Stadt
Köln betonte auf Anfrage, dass
es sich durchaus um eine ge-
plante Maßnahme handele,
da die Zwischennutzung von
vornherein als eine Art Über-

gangslösung befristet war bis
zur Fertigstellung von Erweite-
rungs-Neubauten an der Niko-
lausstraße.
Zu Beginn des kommenden

Schuljahres sollen laut Stadt
bereits vorhandene Container-
anlagen an der Nikolausstraße
und auch am Hildegard-von-
Bingen-Gymnasium an der
Leybergstraße genutzt werden.
Um dann für die Umstellung

auf G9 ausreichend Kapazitä-
ten zu haben, prüfe die Stadt
derzeit mehrere Optionen –
unter anderem die Nutzung
anderer Gebäude in der Umge-
bung oder die Möglichkeit, das
Bestandsgebäude zu erweitern.

Gymnasium fehlenGymnasium fehlen
14 Klassenräume14 Klassenräume

Gebäude an Lotharstraße nicht mehr nutzbar

Am Schiller-Gymnasium
wird der Platz knapp, weil
der Zweitstandort nicht
mehr genutzt werden darf.

Foto: Max Grönert

Schulen sollen
Container nutzen

VON HANS-WILLI HERMANS

Bocklemünd. Sprüche wie
„DerWald bleibt. Basta!“,„Bäu-
me sind Leben“, „Fott mit den
Bäumen, aus mit den Träumen“
haben Schüler aller Stufen
der Max-Ernst-Gesamtschule
(MEG) auf ihre Schilder gemalt.
Sie protestieren in einem Teil
des Wäldchens, der durch die
Neubaupläne der Stadt gefähr-
det ist: Spätestens im Sommer
2029 soll an dieser Stelle eine
neue Mensa stehen.
Die Schüler sind dagegen.

Der Wald sei ein Rückzugs-
ort, schütze vor dem Straßen-
lärm von der Militärringstraße
und vor der Hitze im Sommer
und biete den dort aufgestell-
ten Bienenstöcken ein Zuhau-
se. Auch Helmut Röscheisen
könnte aus der Haut fahren:
„Einen eigenen Wald haben
nur ganz wenige Kölner Schu-
len auf ihrem Gelände, und so
ein Wald senkt den Stresspegel
und erhöht die Ausschüttung
von Glückshormonen“, be-
tont das Vorstandsmitglied der
BUND Kreisgruppe Köln. „Aber
hier will die Verwaltung roden,
ohne über Alternativen nach-
zudenken.“
Der Wald soll einem Neubau

weichen. Aufgrund des Man-
gels an Schulplätzen soll die
jetzt fünfzügige Gesamtschu-
le sechszügig werden. Dafür
wird ein großer, dreistöckiger
Erweiterungsbau anstelle der
Container-Anlage „Villa Hügel“
errichtet, für den Bäume ge-
fällt werden müssen. Aber auch
die alte Mensa wird abgerissen,
die neue, größere Mensa inklu-
sive Aula soll gleich nebenan
entstehen: in dem betroffenen
Waldstück. Für die Betroffenen
bietet sich eineAlternative: Die
neue Mensa könne auf der Flä-
che des Vorgängerbaus hoch-

gezogen werden. Das würde die
Fällungen nebenan überflüssig
machen.
Allerdings erwartet die

Verwaltung wegen der Neu-
bauentwicklung auf dem
„Max-Becker-Areal“ und der
„Weststadt“ einen Mehrbe-
darf an Schulplätzen. Zusätz-
lich sollen die Arbeiten zur
MEG-Erweiterung zeitgleich
mit dem Neubau der benach-
barten Grundschule Kunter-
bunt durchgeführt werden.
„Die Rückkehr der Grundschu-
le nach Bocklemünd muss ab-
solute Priorität haben, der jet-
zige Zustand ist nicht tragbar,
da bin ich mit meinem Kolle-

gen von der Grundschule ei-
nig“, sagt MEG-Schulleiter Ralf
Emmermann.
Er meint aber auch, dass

die Bauarbeiten an den bei-
den Schulen unabhängig von-
einander stattfinden könnten,
dann bliebe Zeit für eine Neu-
planung der Mensa auf dem
Grundstück der alten: „Wenn
nötig, eben zweistöckig.“ Die
Erweiterung der Gesamtschule
hält Emmermann aber insge-
samt für sehr sinnvoll: „Früher
mussten wir oft 300 oder 400
Anmeldungen zurückweisen,
das tat weh. Es ist gut, wenn
die Verwaltung an die Zukunft
denkt.“

Wald soll neuer MensaWald soll neuer Mensa
weichenweichen

Gegen das Kettensägen-Massaker an Bäumen protestie-
ren zahlreiche Schüler der Gesamtschule. Foto: Hermans
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Die Domstadt diskutiert über ein Wort. Ein einziges. Statt
„Spielplatz“ soll es bald „Spiel- und Aktionsfläche“ heißen.
Klingt technisch, klingt sperrig – und bringt die Stadtgesell-
schaft in Wallung. Zwischen Sprachpolitik, echten Proble-
men und echtem Spott droht das Thema zum Schildbürger-
streich zu werden. Und mittendrin: die Kinder, um die es
eigentlich gehen sollte.

Köln. Eigentlich sollte es in
einer Millionenstadt wie Köln
wichtigere Themen geben.
Doch aktuell tobt eine Debatte,
die nicht nur für Kopfschütteln
sorgt, sondern auch für schal-
lendes Gelächter: Die Stadt will
Spielplätze künftig „Spiel- und
Aktionsflächen“ nennen. Und
das, liebe Leser, ist kein verspä-
teter Aprilscherz.

Moderator und Komiker Gui-
do Cantz kann sich ein Grinsen
kaum verkneifen: „Herzlichen
Glückwunsch, jetzt ist Köln
auch offiziell die Hauptstadt
der Bekloppten. So etwas hätte
ich mir nicht mal für mein Co-
medyprogramm ,Komische Zei-
ten` ausdenken können,“ sag-
te er dem EXPRESS. Für viele
klingt das Ganze tatsächlich
wie eine schlechte Bütt-Num-
mer mitten im Sommerloch.
Die Verwaltung hat tatsäch-

lich ein neues Design für die
Schilder an rund 700 Kölner
Spielplätzen vorgestellt. Der
Begriff „Spielplatz“? Zu altba-
cken. Zu eng gedacht. Statt-
dessen: „Spiel- und Aktionsflä-
che“. Begründung: Inklusion,
Diversität, Teilhabe. Die Plät-
ze seien für alle da, nicht nur
für Kinder. Jugendliche sollten
sich ebenfalls willkommen füh-

len. Und die alten Schilder wür-
den das nicht ausreichend wi-
derspiegeln.
Henriette Reker, Kölns Ober-

bürgermeisterin, kann da nur
mit dem Kopf schütteln. „Ich
habe angesichts der Heraus-
forderungen, vor denen Köln
steht, kein Verständnis da-
für, dass sich die Verwaltung
mit der Neugestaltung von
Spielplatzschildern beschäf-
tigt.“ Der Vorschlag soll nun
im Stadtrat diskutiert werden.
Denn klar ist: Eine solche Um-
benennung darf nicht durch die
Hintertür passieren.

Doch es gibt auch andere
Stimmen. Maja Tölke vom Lan-
desjugendring NRW verteidigt
das Vorhaben. „Es geht nicht
um die Meinung Erwachsener,
sondern um Flächen, die vor al-
lem von jungen Menschen ge-
nutzt werden.“ Kinder und Ju-
gendliche seien in den Prozess
eingebunden worden. Das neue
Schild? Aus ihrer Sicht pas-
send: „Das Wort ,Spiel´ bleibt,
,Aktionsfläche´ steht für Be-
wegung. Das ist wichtig für Ju-
gendliche.“
Die Grünen im Rat sehen das

ähnlich. „Die Bezeichnung mag
unglücklich sein, aber das An-
liegen ist wichtig: Spielplätze

sind für Kinder und Jugendli-
che da“, sagt Ulrike Kessing,
jugendpolitische Spreche-
rin. Tatsächlich sollen in den
nächsten fünf Jahren 123 neue
Spielplätze entstehen, 83 wer-
den saniert. Bisheriger Kosten-
punkt für das neue Schild-De-
sign: 38.000 Euro.

Kritiker wie CDU-Kandidat
Markus Greitemann sehen das
anders. Er spricht von einem
„Schildbürgerstreich erster Gü-

te“. Statt in neue Schilder zu in-
vestieren, brauche Köln sichere
Spielplätze, Schatten für heiße
Sommertage und funktionie-
rende Geräte. Auch Jochen Ott
von der SPD findet klare Worte:
„Ungepflegte Anlagen, abmon-
tierte Rutschen, kein Sonnen-
schutz, zu viel Beton. Ist der
Name auf dem Schild da wirk-
lich unser größtes Problem?“
Und tatsächlich: Wer durch

Köln geht, sieht nicht selten
heruntergekommene Anla-
gen.Was Kinder brauchen, sind
mehr Rutschen, Schaukeln,
Seilbahnen. Keine neuen Be-
griffe. Kein Schilder-Wortsalat.

Nur eins: mehr Platz zum Spie-
len.
Maja Tölke sieht es anders.

„Die Formulierung ist bewusst
offen gehalten. Junge Men-
schen brauchen Freiheiten, das
ist wichtig für ihre Entwick-
lung.“ Und tatsächlich: Das
neue Schild zeigt Figuren mit
Skateboard, Ball oder Schau-
fel. Es soll keine Altersgruppe
ausschließen. Am 4. Septem-
ber soll der Stadtrat entschei-
den. Bleibt nur zu hoffen, dass
am Ende nicht nur über Worte
gestritten wird – sondern über
das, was wirklich zählt: gute
Spielplätze für unsere Pänz.

SchildbürgerSchildbürger
am Werkam Werk

Die Kölner Spielplatz-Posse
schwappte sogar über die
Grenzen der Stadt. Foto: africa
studio - stock.adobe.com

Guido Cantz lästert, Reker
winkt ab – Schilder sorgen
für Wirbel

Was für ein Wirbel: Kölner Verwaltung ersetzt „Spielplatz“ – und fast alle flippen aus

Kleines Schild, große Emotionen: Spielflächen sollen mit die-sem Hinweis versehen werden. Foto: Stadt Köln

Wortgefecht statt neue
Rutschen – Kinder blei-
ben auf der Strecke

Was steckt hinter der Ak-
tionsfläche? Verwaltung
erklärt ihren Plan

Köln. Wasser marsch! Ge-
nauer: Wassernebel marsch!
Die Stadt und die Rheinenergie
haben die Aktion „Kühlung für
Köln“ gestartet: Mit Schläu-
chen, die feinen Wassernebel
versprühen, werden jetzt ge-
zielt besonders hitzebelastete
Bereiche abgekühlt – wie etwa
am Severinsklosterplatz.
Das Konzept basiert auf

modularen, 20 Meter lan-
gen Schläuchen mit jeweils
75 Düsen, die an Unterflur-
Hydranten der Rheinener-
gie angeschlossen werden.
Die Schläuche werden auf den
Plätzen ausgerollt und erzeu-
gen einen erfrischenden Was-
sernebel. Der Wassergebrauch
liegt bei etwa 16 Kubikme-
tern pro Stunde – eine winzi-
ge Menge verglichen mit den
mehr als 300.000 Kubikmetern,
die an heißen Tagen in Köln
insgesamt genutzt werden, so
die Rheinenergie.
In einigen Regionen

Deutschlands hat die Hitzewel-
le auch erste Auswirkungen auf
die Trinkwasserversorgung, so
wurde etwa in der Stadt Lan-
gen südlich von Frankfurt das
Bewässern von Rasenflächen
verboten. Und Köln versprüht
Wassernebel auf Plätzen?

„Wir sind wir in der glückli-
chen Lage, in der Kölner Bucht
über sehr große Grundwasser-
vorkommen zu verfügen“, sagt
Dr. Carsten Schmidt, Wasser-
chef der Rheinenergie. Das
eingesetzte Trinkwasser ist hy-
gienisch einwandfrei und kehrt
vollständig in den Wasser-
kreislauf zurück. Das Projekt
ist Teil des Hitzeaktionsplans
der Stadt und kann bei Bedarf
auch an anderen Standorten
umgesetzt werden. „Mit Coo-
ling Cologne wollen wir mit

relativ einfachen Mitteln fle-
xibel an besonders heißen Or-
ten Abhilfe für die Kölnerinnen
und Kölner schaffen“, sagt Um-
welt- und Klimadezernent Wil-
liam Wolfgramm.
Die Stadtklimasimulation

des Deutschen Wetterdienstes
geht davon aus, dass auf Köln
in naher Zukunft 60 bis 70 hei-
ße Tage pro Jahr mit Tempera-
turen höher als 25 Grad Celsi-
us und 20 bis 30 Tropennächte
zukommen. Hohe Temperatu-
ren und Hitzewellen nehmen
zu, insbesondere in Innenstäd-
ten entstehen dadurch Hit-
zeinseln – Plätze oder Stra-
ßenabschnitte, die sich ganz
besonders aufheizen.
Die Sprühschläuche wer-

den insbesondere an Tagen
mit Hitzewarnungen des Deut-
schen Wetterdienstes ein-
gesetzt – also dann, wenn
Meteorologen eine starke Wär-
mebelastung über mindestens
zwei Tage hinweg vorhersagen.

WassernebelWassernebel
gegen Gluthitzegegen Gluthitze

Die Aktion „Kühlung für Köln“ soll an heißen Tagen für Abküh-
lung in der City sorgen. Symbolfoto: KI-generiert mit ChatGPT/OpenAI

In der Kölner Bucht geht
das Grundwasser nicht so
schnell aus
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Dieser Friseur hat ein ganz
großes Herz für kranke Kin-
der! Jozef John Palushaj (42)
wird im Rahmen seiner Kam-
pagne Two Wheels for Kids
erneut einen Fahrradmara-
thon der besonderen Art ab-
solvieren. Ab Sonntag geht‘s
in sieben Tagen von Köln
nach Rom, wovon einmal
mehr das Kinderkranken-
haus von Pristina direkt pro-
fitiert. Unterstützt wird die
Spendensammelaktion von
den Comedians Carolin (45)
und David Kebekus (41) sowie
Moderator Jan Köppen (42).

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Die Promis sind von
Palushajs Kampagne jedenfalls
begeistert. Denn der ambitio-
nierte Hobbysportler fährt die
gut 1450 Kilometer lange Stre-
cke in sieben Tagen nicht aus
Spaß. Vielmehr will er mög-
lichst vielen kranken Kindern
im Kosovo etwas Gutes tun.
Durch seine verrückte Tour sol-
len über seinen Instagram-Ka-
nal jedenfalls möglichst viele
Menschen begeistert und Spen-
den gesammelt werden (Spen-
denkonto: IBAN: DE 40 3706
0193 0130 2640 00).
Unter allen Spendern werden

dann beispielsweiseVIP-Tickets
für einen Auftritt von Carolin
Kebekus oder Karten für eine
Aufzeichnung von Deutschland
sucht den Superstar verlost.
„Ich bin sehr dankbar, dass ich
von vielen tollen Menschen bei
meiner Tour unterstützt werde“,

In die Pedale tretenIn die Pedale treten
für kranke Pänzfür kranke Pänz
Kölner Frisör fährt in sieben Tagen mit dem Fahrrad bis nach Rom

Jozef John Pa-
lushaj hat
schon mehre-
re Touren die-
ser Art ge-
meistert.
Foto: zVg

sagt Palushaj, der bis zu seiner
Zieleinfahrt möglichst 10.000
Euro für das Kinderkranken-
haus in Pristina zusammenbe-
kommen will. „Nachmeiner An-
kunft in Rom, werden wir die
Verlosung dann durchführen.“
Bis es so weit ist, wird Palus-

haj zunächst etliche Male an

seine körperlichen Grenzen ge-
raten. Schließlich muss er je-
den Tag mehr als 200 Kilometer
auf dem Sattel verbringen. Und
das nicht nur auf gerader Stre-
cke. Vielmehr müssen die Alpen
überwunden werden. „Um die
Berge hochzukommen, braucht
es neben viel Ehrgeiz jede Men-
ge Nerven, Kraft und Ruhe, vor
allem aber Geduld“, sagt Palus-
haj, der in den letzten Jahren
für den gleichen Zweck bereits
Touren nach Lyon, Barcelona,
zum Mont Blanc und nach Ko-
sovo gemeistert hat. „Man muss
unbedingt den Rhythmus bei-
behalten und darf nicht abstei-
gen, sonst wird es schwer.Wenn
man den Berg dann geschafft
hat und oben angekommen ist,
kommt der ultimative Adrena-
lin-Kick.“ Die schönen Ausbli-
cke und die ersten 20 Minuten
der Abfahrt könne man dann
genießen, ehe es wieder unan-
genehm werde. „Man muss sich
dann noch mehr konzentrieren,
da man die ganze Zeit in einer

starken Vorwärtsposition ist
und ein wahnsinniger Druck auf
den Unterarmen entsteht, wäh-
rend man ständig bremsen und
gut aufpassen muss“, erklärt
Palushaj, der während der Tour
für den Notfall von einem Be-
kannten mit dem Auto begleitet
wird. „Man freut sich also auch,
wenn man unten angekommen
ist und wieder normal fahren
kann. Denn auch die Abfahrt ist
anstrengend.“
Aufgeben ist für Palushaj al-

lerdings keine Option, da er den
kranken Kindern unbedingt re-
gelmäßig etwas Gutes tun will.
Die Idee dazu ist ihm erstmals
im Jahr 2021 gekommen, in sei-
nem Frisörsalon am Barbaros-
saplatz im Rahmen eines Kun-
dengesprächs. „Ich habe ihm
gesagt: ‘Wenn du willst, fah-
re ich von Köln nach Barcelona
ohne Probleme‘, woraufhin er
erwiderte: ‚Nie im Leben‘.“
Daraufhin folgte eine Wette

der besonderen Art. Und da Pa-
lushaj einige Wochen zuvor ei-

ne Kundin kennengelernt hat-
te, die im Kinderhospiz arbeitet,
war für ihn klar: Er muss et-
was zugunsten dieser todkran-
ken Kinder tun. „Das ist ein sehr
sensibles Thema für mich, da
ich zwei langjährige Freunde
durch Krebs verloren habe“, sagt
Palushaj. „Deshalb habe ich ihm
gesagt: ‚Wenn ich es schaffe,
mit dem Fahrrad in sechs Tagen
nach Barcelona zu fahren, dann
spendest du für das Kinderhos-
piz 2000 Euro‘.“
Und genauso kam es auch.

Mehr noch: Fortan sammelte
Palushaj auf diese Weise jedes
Jahr Geld für Kinder in Not, bei
Touren nach Lyon, Barcelona,
zum Mont Blanc und nach Ko-
sovo. Und nun steht eben seine
Fahrt nach Rom an, die am 19.
Juli am Petersdom enden soll.
Dort angekommen, dürfte Pa-
lushaj dann überglücklich sein
– da er seine Tour erfolgreich
absolviert und kranken Kindern
einmal mehr etwas Gutes getan
hat.

Jozef John Palushaj ist mit seinem Freund Riza Kara im Jahr
2022 für den guten Zweck nach Barcelona gefahren. Foto: zVg

Köln. Nach dem mutmaßlich
islamistisch motivierten Terror-
anschlag von Solingen erhal-
ten die Sicherheitsbehörden in
Nordrhein-Westfalen mehr Be-
fugnisse und auch Personal. In-
nenminister Herbert Reul (CDU)
kündigte an, dass der Entwurf
des neuen Verfassungsschutz-
gesetzes noch im Laufe dieser
Woche in den NRW-Landtag
eingebracht werde.
Der Verfassungsschutz be-

komme neue Auskunftsrech-

te, um Geldflüsse und Reise-
bewegungen nachvollziehen
zu können. Außerdem gehe es
darum, verschlüsselte Kom-
munikation mitlesen zu kön-
nen, wo es rechtlich erlaubt
sei. Der Verfassungsschutz er-
halte auch die Legitimation,
in sozialen Netzwerken oder
Kommunikationsplattformen
verdeckt Informationen zu er-
heben.
Um Künstliche Intelligenz

(KI) stärker in der Polizeiar-

beit nutzen zu können, werde
im Sommer ein Technikcon-
tainer im Großraum Köln auf-
gestellt. Im Kampf gegen po-
litisch motivierte Straftaten
und Terrorismus sollen neue
Staatsschutzdienststellen die
Präsenz im Internet erhöhen.
Die Polizei führe eine Datei
ein, in der islamistische Pre-
diger und Influencer erfasst
würden.
In dem Maßnahmenpaket

der Landesregierung, das als

Reaktion auf den Anschlag
von Solingen im September
beschlossen wurde, geht es
unter anderem auch darum,
Beratungsangebote zur Ver-
fügung zu stellen, Radikali-
sierungen vorzubeugen, Asyl-
verfahren zu verkürzen und
Rückführungsprozesse zu zen-
tralisieren. Auch eine zweite
Abschiebehaftanstalt in Mön-
chengladbach, die so rasch wie
möglich fertig sein soll, ist Teil
dieses Maßnahmenpakets.

Mit KIMit KI
zu mehrzu mehr
SicherheitSicherheit

Durch Künstliche
Intelligenz kann der
Polizei geholfen
werden.
Symbolbild: Black Forest
Labs - stock.adobe.com
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Clever sparen
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

Schatten-Plus · Funk-Motor · Beleuchtung

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Noch mehr Sicherheit durch unseren

in Ihrem persönlichen Umfeld.

Schnelle Hilfe
im Notfall.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Maurermeister D. Reuter, Reparatu-
ren. 0170-3838905

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 01579-2452045

Familie sucht Haus von Privat in Köln
0228-97167161

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Frauengeschichtsverein sucht neues Büro,
möglichst Erdgeschoss: 200-250 m²
gern mit Keller, ca. 12 € /m², Traglast Bo-
den: 750 kg/ m², erreichbar mit KVB, im
Radius von 6 km vom Stadtzentrum, Kon-
takt: info@frauengeschichtsverein.de

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

24h-Betreuung durch poln. Pflegedienst!
Bezahlbar u. professionell. 0209-
879151, www.optimum-pro-senior.de

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Wir (beide 33 Jahre, Beschäftigung im öf-
fentlichen Dienst) suchen eine schöne 4-
Zimmer-Wohnung mit Balkon oder Gar-
ten. Gerne im Stadtbezirk Nippes, 0176-
82077454.

Stiftung sucht historisches Anwesen im
Großraum Köln/Bonn/Aachen als reprä-
sentativen Verwaltungssitz und Muse-
um. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Wohnen und kreativen Arbeiten, min-
destens 5 Zimmer + Räume für Malschu-
le und Töpferwerkstatt, gerne mit
großem Garten. Übernahmetermin und
hohe Anzahlung sehr flexibel. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Ditzum, neu einger. Fewo frei. www.heikes-
seesternchen.de Telefon 0209/787559.

Wir kaufen fast Alles 02235-8400288,
0176-64026873, shlomograb@gmail.com

Schmuckdesignerin kauft Verschiedenes
aus Nachlässen und Haushaltsauflösun-
gen, zahle gute Preise, Anzeige gilt im-
mer. 0178-5531377

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580
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Taxifahrer-ProtestTaxifahrer-Protest
mit Autokorsomit Autokorso

Köln. Hunderte Taxifahrer
haben mit einem Autokorso in
Köln Mindestpreise für alle An-
bieter gefordert. In Konkurrenz
zu Mietwagenplattformen wie
Uber und Bolt sieht das Taxi-
gewerbe einen unfairen Wett-
bewerb, weil deren Preise nicht
behördlich reguliert werden.
Korsos und Kundgebungen fan-
den auch in anderen Großstäd-
ten statt, darunter Düsseldorf,
Dortmund oder Berlin.
Man habe nichts gegen Wett-

bewerb, aber derzeit sei die-

ser unfair, hieß es. Die Taxi-
Branche steckt seit Jahren in
der Krise, weil die Nachfrage
immer weiter zurückgeht. Der
Deutschland-Chef von Bolt,
Christoph Hahn, lehnt indes
Mindestpreise ab. Diese wür-
den zulasten der Verbraucher
und Verbraucherinnen gehen,
die dann vermutlich wieder
auf das eigene Auto umsteigen
würden.
Bisher gibt es in keiner deut-

schen Stadt Mindestpreise für
Mietwagenunternehmen. (red.)

Einen Mindestpreis fordern Taxifahrer mit
ihrem Protest. Foto: Michael Bause

Köln. Jährlich passieren
mehr als 470.000 Züge den
Kölner Hauptbahnhof, rund 70
Millionen Reisende sind das im
Jahr.Die Kapazitätsgrenzen des
zentralen Knotenpunkts sind
bald erreicht. Um kommen-
den Anforderungen gerecht zu
werden, muss der Bahnkno-
ten Köln daher dringend aus-
gebaut werden. Wie das gelin-
gen kann, planen go.Rheinland
und Deutsche Bahn (DB) im en-
gen Schulterschluss. Auf der 5.
Bahnknoten-Konferenz skiz-
zierten die Beteiligten die rund
20 Ausbauprojekte.
Das Ziel aller Maßnahmen

im Bahnknoten Köln ist die
Entflechtung. Unterschied-
lich schnelle Züge fahren nicht
mehr auf demselben Gleis und
bremsen sich nicht mehr ge-
genseitig aus. Zusätzliche
Kreuzungen sorgen dafür, dass
der Verkehr flüssiger im Knoten
laufen kann. Zudem wird das
Angebot deutlich ausgeweitet:
Das Zielnetz 2040 sieht statt
derzeit fünf künftig zehn S-
Bahnlinien vor. Außerdem ent-

stehen mit dem Ausbau auch
weitere Haltepunkte im Raum
Köln, die die Bahn für die Rei-
senden noch leichter erreich-
bar machen.
Der Ausbau der S11 ist – im

Zusammenspiel mit dem Aus-
bau der Westspange – das
Schlüsselprojekt im Knoten
Köln. Die Westspange zwischen
Köln Hansaring und Hürth-
Kalscheuren umfasst zwei zu-
sätzliche und für die S-Bahn
reservierte Gleise. Der nördli-
che reicht von Köln Hansaring
bis Köln Süd und der südliche
von Köln Süd bis Hürth-Kal-
scheuren. Der Bund finanziert
den Bau der Westspange mit
2,3 Milliarden Euro, das Land
NRW steuert 900.000 Euro hin-
zu.
Mit den beiden Vorhaben

wollen DB und go.Rheinland
zukünftig für mehr Kapazität
und einen zuverlässigeren, ro-
busteren und pünktlicheren
Zugverkehr sorgen. Zeitgleich
sind die Projekte die Grundvor-
aussetzung für den weiteren S-
Bahn-Ausbau in und um Köln.

Der Kölner Hauptbahnhof
ist ein zentraler Verkehrs-
knotenpunkt in Europa.

Foto: Stefan Worring
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Fahrer
(m/w/d, FS-Kl. B) zur Beförderung

von Menschen mit einer
Behinderung auf Minijob-Basis
gesucht. Deutsch in Wort
u. Schrift erforderlich.

Gerne auch aus der Generation 60+.
Telefon 0221-92230789 oder

E-Mail: koeln@engler-transfer.de

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Lust auf was Neues als:

• Anlagenmechaniker
• Servicemonteur

oder

• Quereinsteiger

Für das Plus an
Energieeffizienz

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen:
En.plus GmbH NL Köln

Emil-Hoffmann-Straße 1a · 50996 Köln
0049 (2236) 39 303-26

koeln@en-plus.eu · www.en-plus.eu

suchtMitarbeiter für Reinigung auf
Steuerkarte und Minijobbasis für unser
Objekt in Hohenlind.
AZ: Mo. - Fr. ab 17:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 02203/935260
oder 0163/6352680 melden.
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Wir sind ein führender Hersteller im Bereich der Bestickung und
Bedruckung von Berufskleidung. Wir suchen ab sofort zur Unterstüt-
zung unseres Teams

Mitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit ca. 25Wochenstunden Mo.-Fr.
- für die Bedruckung und Sortierung von Textilien
- besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich
- erfahrene Kollegen/innen arbeiten Sie in Ihr Tätigkeitsfeld ein
- Arbeitszeit 8 Uhr bis 13 Uhr oder 13 Uhr bis 18 Uhr

Wenn Sie zuverlässig in einem engagierten und freundlichen Team
mitarbeiten wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Wir bieten
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit guten Bedingungen.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str.15, 53842Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Wo sind die

starkenmotivierten Frauen undMänner?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

•Mausfahrer in Teil-/ Vollzeit
• (Landmaschinen) – Schlosser in Vollzeit

• Berufskraftfahrer in Teil-/ Vollzeit

Wir bieten einen sicheren ganzjährigen Arbeitsplatz
mit pünktlicher Bezahlung,

Bonuszahlungen durch Prämiensysteme
und eine positive Arbeitsatmosphäre.

K. u. A. Nesseler GmbH · Rommerskirchen · (0 21 83) 80 69 0
mail@nesseler-gmbh.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort:

•Mausfahrer
für die Rübenkampagne 2025

•Maschinenführer Landwirtschaft
• Landmaschinenmechatroniker
• Berufskraftfahrer
mit CE in Teil-/ Vollzeit

Wir bieten einen sicheren ganzjährigen Arbeitsplatz
mit pünktlicher Bezahlung und einer

positiven Arbeitsatmosphäre.
K. u. A. Nesseler GmbH • 41569 Rommerskirchen

(0 21 83) 80 69 0
mail@nesseler-gmbh.de

Vertriebsassistent Innendienst (m/w/d)
gesucht. Sie sind verantwortlich für die Betreuung von vorhandenen
Kunden und Gewinnung neuer Kunden, Sie erarbeiten Gestaltungsvor-
schläge und erstellen Angebote und Auftragsbestätigungen und be-
arbeiten Reklamationen.

WennSie eine abgeschlossene kfm. Ausbildunghabenundbereits erste
Erfahrungen imVertrieb sammeln konnten, dann freuenwir uns auf Ihre
Bewerbung

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Fahrer m/w/d
für Bäckerei gesucht.

Mi & Do in der Zeit von 4.30 - ca. 9.00 Uhr
auf 530€ Minijob.

Interesse 0177-4471593

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Bügelhilfe mit Laden- und Fachkenntnis-
sen 30 Std/Woche für Textilreinigung in
Sülz gesucht. Tel.: 0221-16996139

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Fahrer für Köln 556,- €. 0157-39144530
gesucht.

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Haushaltshilfe (m/w/d) in TZ oder VZ für
Privathaushalt in Köln-Müngersdorf ge-
sucht. Tätigkeiten umfassen: Reinigung
und Bügelarbeiten 0171-7772830

Ausführung von sämlichen Innen- und Au-
ßenarbeiten (Garten, Rollrasen, Pflaster,
Trockenbau) rund ums Haus. 0163-
4465482

Holweide Suche Hilfe bei Gartenarbeiten.
Gerne Schüler (ab 16) oder rüstigen Rent-
ner. 0157-58451124

Koch (m / w / d), TZ, als Springer für unse-
re Stepke-Kitas in Köln. Bewerbung an
bewerbung-kueche-nrw-sued@stepke-ki
tas.de.

Reinigungskraft für Treppenhausreinigung
in Sülz und Südstadt gesucht, Minijob,
SVP Müller Immobilien, 0160-8225232

Reinigungskraft für Treppenhausreinigung
in Buchheim gesucht, Minijob, SVP Mül-
ler Immobilien, 0160-8225232

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Bilanz/-Buchhalter, DATEV, Türkischkennt-
nisse von Vorteil, freundlich, teamfähig,
mittelgroße Steuerberaterpraxis, 0178-
5399221

Frau sucht Putzstelle in Privathaushalt in
Köln. 0176-40356860

Sanierung, Renovierung, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Laminat, Tapezieren,
Streichen, 0178-1020267

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob für
unsere Objekte in der Kölner Innenstadt,
nähe Neumarkt, gesucht. AZ: Mo - Fr
6.30 - 8.15 Uhr oder 08.00 - 9.45 Uhr. Te-
lefonische Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Wicharz 0221-851143

Frau sucht Putzstelle, auch Treppenhaus.
0163-6679034

Renovierungsarbeiten preiswert, Malerar-
beiten, Streichen, Trockenbau, 0172-
1438730

Lagerarbeiter/Staplerfahrer zu Topkonditio-
nen + unbefristetem Arbeitsvertrag AGI-
LIS-Zeitarbeit 0221-234785

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548
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Unterstützung in Müngersdorf,
Bocklemünd und Stammheim

gesucht!

6.06m x 3.00m ab4999,-1
5.06m x 3.00m ab4499,-1

Glasdach ab 3999,-1

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-93670214 | WWW.GARTENLUEX.DE

1Angebote gültig von 09.07.2025 bis zum 15.07.2025. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier
https://gartenluex.de/aktion/rabatt-und-aktionsbedingungen. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.
Angebote beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot.
Angebotsdächer > 4.06m auf 3 Pfosten.

2 Gültig für Käufe im Zeitraum vom 09.07.2025 bis einschließlich 15.07.2025.

4.06m x 3.00m | Inkl. Montage
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Wa’mer hück noh ech kölsche
Spezialitäte jefrohch weed kütt
mer noh Rievkoche un Flönz op
Ähzezupp. Op keinem Stroße-
fess, allt ens jar nit
Fastelovend darf se fähle. Ov

ärm ov rich, ov dä Här Jeneral-
tirektor odder eifache Arbei-
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Zo odder en Putzfrau, jeder
maach se, jeder iss se. He jitt
et och widder schön Spröchel-
cher: „Do kütt dä widder met
singe ahl Ähze, met singem ah-
le Verzäll“. Dann heiß et och:
Mer kann och ahl Ähze, längs
avjehokte Käuverzäll widder
opwärme. „Dä hät dann en Ähz
am wandere.“ Dä ess dann nit
richtich em Kopp.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Reise-Tipp: Kreuzfahrt
auf den Spuren von Sisi

Die schönsten Kathedralen

am Rhein
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AAuuff ggrrooßßeerrTToouurrAufgroßerTour
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Als 16-Jähriger eröffne-
te Niklas Jüngling bereits
ein Sparkonto mit dem Ti-
tel „Prinz“. Als inzwischen
32-Jähriger ist er seinem Ziel,
„einmol Prinz zo sin“, ganz
nah. Denn das Geheimnis ist
gelüftet! Das designierte Köl-
ner Dreigestirn der Session
2026 kommt von der Prin-
zen-Garde. Als Niklas I. wird
er der oberste Vertreter des
Fastelovends sein. Ihm zur
Seite stehen Clemens von
Blanckart (41) als Bauer Cle-
mens sowie Stefan Blatt (40)
als Jungfrau Aenne.

VON M. SCHWAMBORN
UND D. DECKER

Köln. Festkomitee-Präsi-
dent Christoph Kuckelkorn
(60) präsentierte das künfti-
ge Trifolium kürzlich bei der
Freiwilligen Feuerwehr Köln-
Brück. Der Ort wurde nicht et-
wa gewählt, weil die drei auch
schon mal Brände löschen.
Das Motto der nächsten

Session – „ALAAF – mer dun
et för Kölle“ – ist eine Hom-
mage an das Ehrenamt in sei-
nen vielfältigen Formen und
Funktionen. Passend dazu
wurde die Präsentation bei
der Feuerwehr im rechtsrhei-
nischen Veedel gewählt. Nun

brennen die drei auf Kölns Je-
cke.
Verhältnismäßig früh steht

damit fest, wer künftig die
Kölner Jecken regieren wird.
Das Versteckspiel kann been-
det werden und die drei dür-
fen offiziell mit den Vorberei-
tungen auf ihr Amt beginnen.
Mehrere Monate Sing-, Tanz-
und Sprechtraining sowie An-
proben stehen jetzt an.

„Vier, fünf Wochen muss-
ten wir jetzt schon dichthal-
ten. Und Abwarten gehört si-
cher nicht zu meinen Stärken“,
sagte der künftige Prinz zu EX-
PRESS. „Heute geht ein abso-
luter Lebenstraum für mich in
Erfüllung. 2000 war ich erst-
mals beim Rosenmontagszug.
Da war mir direkt klar, dass ich
auf diesem Wagen auch einmal
stehen möchte.“
Jetzt ist er die größte Hürde

genommen. „Ich bringe eine
große Portion Aufregung und
Vorfreude mit. Wenn man so
lange davon träumt, dann hat
man großen Respekt vor dem
Amt, weil ich weiß, was das
für die Stadt bedeutet. Ich ha-
be so lange auf das Prinzenor-
nat aufgeschaut.“ Am 9. Janu-
ar 2026 steigt die Proklamation

im Gürzenich. 2020 hatte der
designierte Prinz mit seinem
Freund Clemens bei einer Her-
rensitzung erstmals mit dem
Gedanken gespielt. Ein Jahr
später überzeugten beide Ste-
fan, der auch aktives Mitglied
im Fußkorps der Prinzen-Gar-
de ist, die Rolle der Jungfrau
zu übernehmen. Es folgten mo-
natliche Treffen, im Oktober
2024 trauten sich die drei, zu
Dino Massi (61) zu gehen und
von ihrem Plan zu berichten.
„Die drei bringen die not-

wendige Leidenschaft mit, den
Karneval zu lieben und zu leben
und können Freude versprü-
hen. Sie sind widerstandsfähig,
können eine Menge Stress aus-
halten“, sagte der Prinzen-Gar-
de-Präsident. „Ich habe sie als
stolzer Dreigestirns-Papa ge-
pusht, hab‘ ihnen immer wie-
der gesagt, dass sie noch besser
werden müssen.“
Das Festkomitee habe es

den drei beim Auswahlver-
fahren nicht einfach gemacht.
„Irgendwann haben wir ge-
zweifelt. Aber sie haben es
wunderbar gemeistert. Ich ha-
be ihnen immer gesagt: Wenn
wir es werden, dann, weil wir
die Besten sind. Und so war es
– wir sind die Besten“, freu-
te sich Massi. Beim Sommer-
korpsabend konnte die Tradi-

tionsgesellschaft abends die
Nachricht feiern.
Das Lob konnte Kuckel-

korn auf EXPRESS-Nachfrage
nur bestätigen. „Die drei ha-
ben uns mit ihrer Herzlichkeit,
mit ihrem tiefen Verständnis
des Karnevals und der akribi-
schen Vorbereitung der einzel-
nen Termine unglaublich be-
geistert. Es gab auch spontane
Aufgabenstellungen imVerfah-
ren. Auch da kam immer das
richtige Statement an der rich-
tigen Stelle. Was uns auch ge-
freut hat: Wir haben ein richtig
junges Dreigestirn. Es wird be-
stimmt ein bisschen ausgelas-
sener in diesem Jahr“.
Die drei Prinzen-Gardisten

treten in große Fußstapfen. Die
Vorgänger – Prinz René, Bau-
er Michael und Jungfrau Mar-
lis – hatten zuletzt eine viel
gefeierte und beachtete Sessi-
on hingelegt. „Die drei waren
großartig, sympathisch, au-
thentisch, haben Gas gegeben,
viel Gefühl gezeigt. Die Mess-
latte ist schon sehr hoch, aber
jedes Dreigestirn setzt eine an-
dere Duftmarke“, räumte auch
der künftige Bauer ein.
Aber schon bei der Präsen-

tation war zu spüren, wie sehr
die drei Freunde der Aufgabe
entgegenfiebern. Die künfti-
ge Jungfrau sieht sich gewapp-

net. „Ich habe Ausdauer, sit-
ze jedes Jahr im 22er-Rat der
Lachenden Kölnarena. Dort
sechs Stunden zu performen,
ist auch schon eine Leistung“,
sagte er lachend.
Statt Stefanie wählte der

40-Jährige „Aenne“ als Rufna-
men. So hieß seine Oma, die
vor knapp drei Jahren im Al-
ter von 91 Jahren gestorben
ist. „Sie war die gute Seele, hat
mir die kölsche Lebensart bei-
gebracht und war immer gut
gelaunt. Sie hat die Familie
zusammengehalten, indem sie
beispielsweise jeden Donners-
tag für uns gutbürgerlich ge-
kocht hat. Das sind Werte und
Eigenschaften, die wir den Je-
cken mitgebenmöchten. Gera-
de in der heutigen Zeit tut es
uns gut, etwas Spaß zu haben“.
Dem kann der neue Prinz

nur beipflichten. „Uns ist es
ganz wichtig, authentisch zu
sein. Aber vor allem wollen
wir Freude und Glück schen-
ken. Gerade aktuell ist das sehr
wichtig. Wir freuen uns wahn-
sinnig auf die Begegnungen.
Wenn die Leute nach der Ses-
sion sagen: ‚Mit denen hat-
ten wir Spaß. Die haben uns
ein Lächeln ins Gesicht gezau-
bert‘, dann sind wir glücklich
und haben unseren Job gut ge-
macht“.

Plötzlich sind sie da:Plötzlich sind sie da:
Jecke im HochsommerJecke im Hochsommer

So früh im Jahr wurde noch kein Dreigestirn vorgestellt
Jungfrau Aenne, Prinz Ni-
klas I. und Bauer Clemens
(v.l.) freuen sich auf die när-
rische Zeit. Foto: Decker

Prinz musste über
Wochen dichthalten

Romantisch über den
Rhein schweben
Köln. Am Samstag, 12. Ju-

li, lädt die Kölner Seilbahn zur
ganz besonderen Sternschnup-
penfahrt ein. Bis 1 Uhr nachts
gleiten die Gondeln über den
Rhein – mit hoffentlich frei-
er Sicht auf den Nachthimmel.
Letzter Einstieg ist um 0.45 Uhr.
Der Clou: Es gelten die regulä-
ren Ticketpreise.
Hoch über den Lichtern der

Stadt wird die nächtliche Fahrt
für viele zum magischen Er-
lebnis. Ob Einzelgänger, Pär-
chen oder Nachtschwärmer –
der Blick auf das funkelnde Köln
bei Nacht lässt Herzen höher-
schlagen. Und wer Glück hat,

entdeckt am Himmel nicht nur
Sterne, sondern gleich Stern-
schnuppen.
Zwar beginnen die bekannten

Perseiden, einer der aktivsten
Meteorströme des Jahres, ihre
Aktivität erst am 17. Juli und er-
reichen ihren Höhepunkt Mitte
August. Allerdings sind im Ju-
li bereits kleinere Meteorströ-
me wie die Pegasiden aktiv. Und
auch wenn diese mit etwa drei
Meteoren pro Stunde nur ei-
ne geringe Aktivität aufweisen,
bleibt immerhin die Chance. Ei-
ne Garantie gibt es nicht, aber
beste Aussicht!
koelner-seilbahn.de
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